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1.  Einleitung 

[…]ich trage zwei Welten in mir 

aber keine ist ganz 

sie bluten ständig 

die Grenze verläuft 

mitten durch meine Zunge[…]1 

 

Den Zahlen des statistischen Bundesamtes zufolge lebten im Jahre 
2005 in der BRD rund 7,3 Millionen ausländische Bürger, davon 
1.796.696 türkischstämmige Migranten. Die zunehmende kulturelle 
Heterogenität seit einigen Jahrzehnten und gescheiterte Integrati-
onsversuche zogen nicht nur politische und gesellschaftliche Kon-
flikte mit sich. Zafer Senocak, ein türkischer Autor, der seit meh-
reren Jahren in Deutschland lebt, spiegelt in seinem Gedicht ein-
drucksvoll und treffend die soziokulturelle Situation von Migranten, 
die zwischen „zwei Welten“ ihre Identität verloren haben, wider.  

 

Die gesellschaftlichen Veränderungen wirken sich auch auf die 
Schulen aus, die darauf reagieren müssen. Lehrkräfte werden im-
mer mehr mit Anforderungen konfrontiert, die aus diesem gesell-
schaftlichen Wandel resultieren. Die kulturelle Vielfalt in der Ge-
sellschaft stellt jedoch auch ein Potenzial dar, das neue Perspekti-
ven, Chancen und Möglichkeiten bietet. Die Bedeutung der heran-
wachsenden Generation für das inter-kulturelle Miteinander muss 
erkannt und der Unterricht für andere Kulturen geöffnet werden. 
Durch das interkulturelle Lernen, das auf Toleranz und gegenseiti-
gem Verständnis basiert, können Schüler interkulturelle Kompe-
tenzen erwerben und im Zeitalter der Globalisierung optimal auf 
ihre Zukunft vorbereitet werden. 

 

Bis heute ist trotz der offenkundigen gesellschaftlichen Verände-
rungen nicht hinreichend auf die Notwendigkeit einer Ausweitung 
des Deutschunterrichts auf interkulturelle Kontexte hingewiesen 
worden. Beispielhaft wird dies hier anhand einer Analyse des di-
daktischen Potentials türkischer Migrantenliteratur versucht. Es 
wird gezeigt werden, inwieweit der Einsatz solcher Stoffe im gym-

                                                 
1 Oomen-Welke, Ingelore (1994): Brückenschlag. Klett Verlag, Stuttgart. S. 
313. 


